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Ar. 130 


der Beſuch des ſüdſlawiſchen 
Außenminiſters in Paris 


Paris, 11. Juni. Der ſüdſlawiſche Außen⸗ 
miniſter Jeftitſch, der am Montag hinterein⸗ 
ander den franzöſiſchen Außenminiſter, den 
Miniſterpräſidenten und den Kriegsminiſter 


aufgeſucht hatte, hat fiğ vor dem Frühſtück 
noch in das Büro des Vorſitzenden des Aus⸗ 
wärtigen Amtes ch all⸗ 


2 begeben, mit dem er ſi 
gemein über die fenen flachen Be⸗ 
ziehungen unterhielt. Entgegen den Erwar⸗ 
kungen haben die 1 Beſprechungen zwi- 
chen Jeftitſch und rthou nicht ſofort nach 
em Frühſtück begonnen, das der franzöſiſche 
Deania er feinem Gaſte gi Ehren gegeben 
2 e. Jeftitſch hat den Quai d'Orſay ver⸗ 
aſſen und wird erſt in den Abendſtunden dort⸗ 
hin zurückkehren. Die Pariſer Abendblätter 
widmen dem ſüdſlawiſchen Außenminiſter lange 
Artikel, in denen jeine Verdienſte um das Zur 
SR su a der Kleinen Entente und des 

aſkanpaktes hervorgehoben werden. Die Blät⸗ 
ter begrüßen die ieee Freund 
ſchaft, die durch nichts getrübt werden könne 
und die in guten und ſchlechten Zeiten immer 
wieder am Ausdruck gekommen Fre 
„Journal“ begrüßt dieje unzertrennliche Freund⸗ 

aft um ſo mehr, als auch Südſlawien gegen⸗ 
ber der franzöſiſchen Politik manchmal mit 
; t ſich jo hätte zeigen können, wie man es 
mit Polen erlebt habe. 


tal 5 und 
tte auptthemen 
fein, über mit dem ſüdſlawi 
miniſter Jeftitſch, der g abend in P 
eintraf, verhandelt wird. Südflawien hat die 
von der Tſchechoſlowakei und Rumänien inzwi⸗ 
ſchen wandt nog Anerkennung der Sowjet⸗ 
nion zunächſt noch nicht mitgemacht. Die fran⸗ 
Ihe Außenpolitik bemüht ſich ſelbſtverſtänd⸗ 
Lich, die letzten Widerſtände zu beſeitigen, 
die ſich beſonders am Belgrader Hof noch 
gegen dieje Politik bemerkbar machen. Ferner 
d der Ausbau des Valkanpaktes erörtert, 
wobei man Bet daß durch den Regierungs: 
wechſel in Bulgarien 1 1 Erleichterungen 
für die ſüldflawſſche Politik entſtanden ſind. 


Schwieriger iſt das italieniihe Problem. Im 
Echo de Paris meint Pertinax, daß der von 
harte und Südſlawien gewünſchte franzö⸗ 


* 
Das „Berliner Tageblatt“ i ch aus 


ſch⸗italieniſch⸗füdſlawiſche Vertrag bis etzt in 

Ausſicht habe. In der Mittel⸗ 

europafrage wird der füdflawiſche Außen mini⸗ 

fter den Proteſt der Kleinen Entente 

y. eee be fir drei es 
Ita u n wiederholen. er Beſu 

Jeftitſch' in Paris gehört zu dem diplomatiſchen 


Krüſteſpiel zwiſchen Frankreich und Ita⸗ 
lien, das nach der Genfer Kompromiß⸗ 
Töfung wieder neu begonnen hat. 


Es iſt kein Zufall, daß der frühere franzöſiſche 
Botſchafter in Rom, de Jouvenel, au den j n 
länder Kongreß italieniſcher und franzöſiſcher 
Frontkämpfer eine Rede gehalten hat, die ein 
endgültiges Einverſtändnis zwiſchen Frankreich 
und Italien forderte und ein umfangreiches 
Stimmungsprogramm hierfür entwarf. ie 
franzöſiſche Diplomatie will in Belgrad ſowohl 
genüber der Sowjetunion wie auch gegenüber 

talien eine Stimmung vorbereiten, die zur 
weiteren Durchführung der franzöſiſchen Pläne 
erforderlich ift, und läßt gleichzeitig durch de 

ouvenel in Italien demonſtrieren, daß dieſe 
Politik „wenn Italien wolle, nicht gegen 
Rom richten müſſe. 


Aber auch über 


Südſlawiens Verhältnis zu Deutſchland 


wird geſprochne werden. Dies kündigt unzwei⸗ 
deutig der Artikel an, den der Vorſitzende des 
reger ien verb eli Paul Baſtid, 
im „Petit Pariſien“ veröffentlicht. Südſlawien, 
p eißt es hier, w vor kurzem mit Deutſch⸗ 


m wenig 


wirtſchaftliche Abmachungen getroffen. 
eg A jeien Italien und Beutſchland die 
eſten Kunden Südſlawiens. Aber die wirt- 
len n Wirklichkeit habe nichts mit den Ge⸗ 
i zu tun. 
Südflawien wiſſe, daß ſeine Sache von der 
Frankreichs untrennbar ſei. 


Edda 


Wir hoffen immer. And in allen Dingen 
iſt's beſſer hoffen als verzweifeln; denn wer 
kann das Mögliche berechnen? Goethe. 


Das 


| 


Die Meinung der „Times“ 


London, 12. Juni. Zum Beſuch des ſüdſlawi⸗ 
ſchen Außenminiſters Jeftitſch in Paris ſagt der 
Pariſer „Times“⸗Berichterſtatter, in Frankreich 
neige man dazu, die Kleine Entente e als 
Sicherheitsfaktor zu betrachten und bei Sicher⸗ 

eit nur an militäriſche 8 zu denken. 

15 Seite der Angelegenheit gewinne an Be⸗ 

ung, ſeitdem die Abrüſtungskonferenz einen 


deu 
Dem 


Stellungswechſel habe vornehmen müſſen. 
militäriſchen Wert von Bündniſſen werde mehr 
und mehr Gewicht beigemeſſen. Dies habe zu 
einer genaueren Prüfung der ſtrategiſchen Mög⸗ 
lichkeiten des Bündniſſes mit den Mächten der 
Kleinen Entente geführt, darunter ji der 

tage, wie weit fie imſtande jeien, ſich ſelbſt im 

alle eines längeren Feldzuges auszurüſten und 
u verforgen. Nach dem von ſachkundiger Seite 
tammenden verfügbaren Material ſeien die Er⸗ 
ebniſſe nicht ſehr ermutigend. Die Laſt würde 
bestimmt auf Frankreich fallen. Da die einzige 
geſunde Verbindungslinie zwiſchen Frankreich 
und ſeinen zentraleuropäiſchen Alliierten über 
das Mittelmeer und die Meerenge führen werde, 
werde die Wichtigkeit der franzöſiſchen Beziehun⸗ 
gen zu Italien deutlich. 


Die rumänische Anerkennung der 
Sowjets 


Bukareſt, 11. Juni. Der Briefw 
dem rumäniſchen Außenminiſter Titulescu und 
dem ſowjetrüſſiſchen Kommiſſar für auswärtige 
Angelegenheiten, Litwinow ift vom rumäniſchen 
Miniſterrat noch am Sonnabend ratifiziert wor⸗ 
den, n daß damit die Anerkennung Sowfet⸗ 
rußlands durch Rumänien Tatſache geworden iſt. 
Das Abkommen iſt als ein großer Erfolg Titu⸗ 
lescus zu werten. i l 

Beßarabien iſt mit keiner Silbe erwähnt 
und aus der Neem des Briefin 
geht hervor, daß Sowjetrußland ſeine Anſprüche 
auf Beßarabien zum mindeſten vorläufig zurück⸗ 
geſtellt hat. ; 


das Auſuahmegeſuch 
der Sowjets an den Völkerbund 


Paris, 11. Juni. Das offizielle Kelch der 
Sowjetunion um Aufnahme in den Völkerbund 
ſoll, nach einer Privatmeldung des „Matin“, 
unmittelbar bevorſtehen. Die Schweizer Regie⸗ 
rung 1 5 ſchon davon Kenntnis erhalten haben. 
Es wird jetzt erneut die Frage nach der Aner⸗ 


els 


kennung der Sowjetunion durch die Schweizer 


Regierung erörtert. 


al zwiſchen 


Die Oft-Cocarno-Pläne 


Deutſchland foll in Verlegenheit 
gebracht werden 


London, 11. Juni. Der Genfer Korreſpondent 
der „Times“ berichtet, amtlichen Mitteilungen 
zufolge ſei die Anerkennung Sowjet⸗ 
rußlands durch Südſlawien nur bis zu der 
Rückkehr Jeftitſchs aus Paris nach Belgrad auf⸗ 
geſchoben worden, doch ſcheint einiger Zweifel 
u beſtehen, ob ih Südſlawien dem Bei- 
spiel der beiden anderen Mitglieder der 
Kleinen Entente automatiſch anſchließen 
werde. Die Bekanntgabe der Anerkennung be⸗ 
pisn ha das Ende des erſten Stadiums der Bet- 
ee lungen über die Zulafjung Sowjetrußlands 
zum Völkerbund. Ferner bezeichne ſie einen 
Schritt in ne auf die Schaffung eines 
Syſtems gegenſeitigen Beiſtandes, das ſich auf 
Nichtangriffspakte gründe, die das unmittelbare 
Ziel der an a Diplomatie bilden. 

Der Plan zerfällt, dem Korreſpondenten der 
„Times“ zufolge, in ſeiner jetzigen Form in 


— Teile. Der erſte Teil beſteht in der Schaf⸗ 


ung eines Syſtems gegenſeitigen Beiſtandes, 
das Frankreich, Rußland, Polen, die Kleine 
Entente, die 8 Staaten und Deutſchland 
umfaßt, das bereits zur Beteiligung aufgefor⸗ 
dert worden 5 Die Einladung bringe, i be- 


hauptet der Korrejpondent, die deutſche Regie⸗ 
rung in eine ſchwierige Lage, denn Annahme 
wür 


Ein⸗ 


8 der beſtehenden Grenzen 
und Ableh 


bedeuten, nung könnte als 
geſtändnis aggreſſiver Abſichten ausgelegt und 
als weiterer Grund der Verweigerung jeder 
Aufrüſtung verwertet werden. Der zweite Teil 
Sor Planes Begiehe ſich auf das Mittelmeer und 
vürde vermutlich ein Verſprechen Großbritan⸗ 
niens bezüglich etwaiger Aktionen zur See ein⸗ 
has S auf das die franzöſiſche Regierung 
offe. 


ie Franzoſen und Ruſſen beſtreiten, da 
dieſe pile fekete als tenne plint 
bezeichnet weren könnten. Aber die Einwendun⸗ 


gen, die dagegen von Deutſchland gemacht wer⸗ 


den dürften, lägen auf der Hand. 


Die Schlußkanonade beim 
Hornberger Schießen 


enl: 11. Juni. Während der nunmehr ab- 
Di enen Tagung des Hauptausſchuſſes der 
rüſtungskonferenz gab Präfident Hender⸗ 
fon auch dem Ausſchuß Kenntnis von einem 
Schreiben des Vorſitzenden des Techniſchen Aus⸗ 
ſchuſſes über die Ahrüſtungsausgaben und von 
einem Entſchließungsentwürf. In dieſer Ent- 

ließung wird nochmals die Offenlegung der 

üſtungsausgaben verlangt. . beauf⸗ 
tragte der Hauptausſchuß dieſen Ausſchuß mit 
den Vorarbeiten für ein ſpäter abzuſchließendes 
Abrüſtungsabkommen. 


Die Wirkungen der Abrüſtungskonferenz 


50 neue engliſche Flugzeuggeſchwader — 
Italien baut zwei 35 000⸗Tonnen⸗Kreuzer 


London, 12. Juni. „Daily Telegraph“ mel⸗ 
det, die Regierung werde vorausſichtlich in 
abſehbarer Zeit ein Programm für die Ver⸗ 
größerungen der Luftſtreitmacht ankündigen, 
das die Bildung von nicht weniger als 50 
neuen Flugzeuggeſchwadern vorſehen 
werde. Insgeſamt würde Großbritannien 
dann 1490 Flugzeuge beſitzen, während die 
Luftſtreitmacht des benachbarten Frankreichs 
aus 1650 Flugzeugen beſtehe. In miniſte⸗ 
riellen Kreiſen herrſche allgemein die Auf⸗ 
faſſung, daß die Vertagung der Abrüſtungs⸗ 
konferenz auf unbeſtimmte Zeit keine andere 
Wahl laſſe, als das im vorigen Monat von 
Baldwin gegebene Verſprechen zu erfüllen 
(nämlich zu rüſten, daß Großbritannien allen 
Möglichkeiten gewachſen iſt. Red. d. P. T.). 

i ; ; 


Rom, 11. Juni. 


Am Tage nach dem Genfer Kompromiß 


veröffentlicht die Stefani-Agentur die amt- 
liche Mitteilung, daß nun auch Italien noch 
in dieſem Jahre von ſeinem Recht nach dem 
wi m Vertrag Gebrauch machen 
wird um: l 


70 000 Tonnen an Großkampfſchiffen 
bauen will, da andere Staaten, große und 
kleine, durch ihre Schiffsbauten es dazu 
zwängen. Da nun die Angriffsmittel ſich in 
der letzten Zeit außerordentlich verſtärkt 
hätten, jo müßte man auch die Verteidi⸗ 
gungsfähigkeit der Großkampfſchiffe erhöhen, 
und es werden deshalb zwei 35 000-Tonnen- 
Schiffe noch in dieſem Jahre auf Stapel ge⸗ 
legt werden, d. hg. 

Italien nimmt den höchſten Schiffs raum 

für ſich in Napaa, der durch das 
Wa toner Abkommen geſtaktet ift. 
Die heutigen Mittagsblätter verſehen das 
amtliche Communiqué über die Stapelle⸗ 
ung der zwei Schlachtſchiffe mit kurzen 

mentaren, in denen hervorgehoben wird, 
daß Italien von ſeinem Recht ſolange kei⸗ 
nen Gebrauch gemacht hat, als das Ergebnis 
der eee e noch nicht ge⸗ 
nau feſtſtand, denn es habe die politiſche 
Atmoſphäre nicht trüben wollen. 

Jetzt aber ſei der Zeitpunkt gekommen, wo 
Italien auf ſeine Sicherheit mit allen Mit⸗ 
teln bedacht ſein müſſe, nachdem die anderen 
Staaten in vielfach größerem Umfange mit 
2 Marineaufrüſtungen vorangegangen 


nung des 


5. Juni 1922 beſtanden zwiſchen 


Rußland und die Kleine Entente 


r ä i Ni f ri s 
oe ans pesa se — 1440 — 


(Von unſerem Moskauer 
Sonderberichterſtatter). 


Moskau, im Juni 1934. 


Die Anerkennung der Somjetregierung 
durch die Kleine Entente kommt nicht über: 
raſchend. Bereits Ende Januar hatten auf 
einer Konferenz in Zagreb die drei Außen» 
miniſter die 8 der Diploma» 
tiſchen Beziehungen zur Sowjetunion be: 
ſchloſſen, ſobald „die erforderlichen diploma- 
tiſchen und politiſchen Vorausſetzungen“ ge- 
ſchaffen werden würden. Anläßlich der Ab- 
rüſtungstagung in Genf haben nun die Ber- 
handlungen re Litwinow einerjeits 
und Beneſch, Titulescu und Jewtitſch ande- 
rerſeits zur Schaffung dieſer „Vorausſetzun⸗ 
gen“ geführt. Das franzöſiſche Staatenſyſtem 
in Europa hat ſomit lückenlos ſeinen Frie⸗ 
den mit Moskau geſchloſſen und die jahre⸗ 
langen Bemühungen der Sowjetregierung 
und Frankreichs um die on des letz⸗ 
ten „Schönheitsfehlers“ in der Kette der 
Anerkennungen der Sowjetunion find nun⸗ 
mehr von Erfolg gekrönt worden. 

Die Sowjetpreſſe gibt ganz offen zu, daß 
trotz aller Aktivität Litwinows in Genf die 
Abrüſtungsverhandlungen, wie deren „trau⸗ 
riger Ausgang“ gezeigt habe, ſehr wenig zur 
Sealed des Friedens beigetragen he r 
Infolgedeſſen gewinne die Verſtändigung 
zwiſchen der Sowjetunion und der Kleinen 
Entente größte Bedeutung für die Erhaltung 
des Friedens in Europa. Beſonders erfreut 
iſt man in Moskau über die ia ar der 
Beziehungen zu Rumänien. ekanntlich 
ſtanden bis zum Jahre 1933 zwiſchen dieſen 
beiden Ländern überhaupt keine Beziehun⸗ 
gen, die „tote Grenze“ am Dnjeſtr bildete 


daher für Moskau einen Gefahrenpunkt 
erſter Ordnung. Die beßarabiſche Frage 


ſtand Jahre hindurch als ſchier unüberwind ⸗ 
liches Hindernis auf dem Wege zu einer 
Verſtändigung zwiſchen Moskau und Buta: 
reſt. Erſt durch den Abſchluß der Konvention 
über die Beſtimmung des Angreifers am 
3. Juli 1933 in London machten die Som- 
jetunion und Rumänien den erſten Schritt 
einer n * en. 
er rumäniſche Wun einer Anerken- 
Leitrechte an Beßarabien durch 
Rußland ging indeſſen nicht in Erfüllung. 
Nach wie vor weigerte ſich die Sowjetre⸗ 
ierung, dieſes von den Rumänen 1918 be- 
feiste ebiet als Beſtandteil des rumäniſchen 
Staates anzuerkennen. Der jetzige Brief: 
wechſel zwiſchen Litwinom und Titulesou in 
Genf ift daher von größter gg $ Er 
enthält nichts weniger als einen ru iſch⸗ 
rumäniſchen Nichtangriffspakt, der überdies 
nicht befriſtet iſt. Beide Länder garantieren 
— die gegenſeitige Gebietshoheit, wodurch 
skau die beßarabiſche Frage zu den Akten 
legt. Der Pakt bringt ferner das feierliche 
Verſprechen einer Nichteinmiſchung in die 
inneren e das Verbot jeg⸗ 
licher Propaganda und eine ausdrückliche 
Beſtimmung wonach beide Länder ſich se 
genfeitig jeder Intervention bezw. jeder Un- 
terſtützung einer ſolchen Intervention `eni- 
halten werden. Auch dieje Beftimmun 
deutet, daß die beßarabiſche Frage nunmehr 
rein akademiſche Bedeutung haben wird. 
Intereſſant iſt, daß der Nichtangriffspakt 
auch Maßnahmen gegen alle Organiſationen 
vorfieht, die fih auf dem Gebiet eines der 
beiden Staaten „als Regierung eines Ge- 
bietsteils des anderen Staates“ ausgeben. 
Dies richtet ſich gegen die von Moskau bis⸗ 
her unterſtützten beßarabiſchen Emigranten, 
die an der ruſſiſch⸗rumäniſchen Grenze vor 
einigen Jahren im Rahmen der Sowjetunion 
ebildeten Autonomen Moldaurepublik eine 
rt beßarabiſche Gegenregierung gegründet 
hatten. 
Die Bereinigung der Beziehungen zwiſchen 
Rußland und der Tſchechoſlowakei war eine 
viel leichtere a Bereits feit dem 


Moskau 
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Goſtyn 
Kinderfeſt. Vom beiten Wetter begünſtigt. 
fete die hieſige deutſche Privatſchule 


im Gutsgarten Boguſlawki bei Goſtyn ein. 


Sommerfeſt. Nicht nur die Kinder und deren 
Eltern, auch die erwachſene Jugend nahm 
daran regen Anteil, da auch für dieſe geſorgt 
war, indem eine Muſikkapelle muſizierte, 81 
diele, Ausſchank und anderes mehr eingerich⸗ 
tet waren, woran ſich jung und alt erfreuten. 

E Generalrerſammlung. Am Mittwoch, dem 
13. Juni, nachmittags 4 Uhr findet die Gene⸗ 
talverjammlung der Gewerbebank Punih- 
Goſtyn⸗Kobylin im Saale von Ratajczal in 
Punitz ſtatt. Der Geſchäftsbericht mit Bilanz, 
Gewinn⸗ und Verluſtrechnung für 1933 liegt 
im Geſchäftslokal zur Einſicht aus. 

Der Sportplatz, welchen die Stadt neu 
einrichten ließ, und der an der Bahnhofſtraße, 
dicht am Bahnhof gelegen iſt, iſt am Sonntag 
10. d. Mts. eröffnet worden. An Stelle des 
Vieh⸗ und Schweinemarktplatzes iſt jetzt ein 
ſchöner Tennisplatz für Sportsleute und zur 
Erholung für Spaziergänger und Erholungs⸗ 
bedürftige geſchaffen worden. 


Samter 


Flurſchau der W. L. G. Ortsgruppe 
Samier 


Am vergangenen Sonntag beſichtigte unſere 
Ortsgeuppe der W. L. G. dank der freundlichen 
Genehmigung des Herrn v. Hantelmann 
die Feldmark Baboröwko und Babo⸗ 
ro wo. Eine Kolonne von 48 Wagen mit 180 
Perſonen beſetzt fuhr pünktlich zu der um 
14% Uhr feſtgeſetzten Zeit vom Waiſenhaus in 
Samter ab. An der Feldmarkgrenze erwar⸗ 
teten uns die Herren von Hantelmann fen. und 
jun., die dann die Führung übernahmen. Zu⸗ 
ſammenfaſſend muß geſagt werden, daß wohl 
alle ſowohl über den Stand wie auch über die 
peinliche Sauberkeit der Felder erſtaunt waren. 
Nach einer etwa 2 ſtündigen Run taet fuhren 
die vielen Wagen auf dem Hofe in Baborswfo 
auf, wo die Teilnehmer die Ställe beſichtigten. 
Auch hier gab es für manchen viel neues zu 
ſehen. Die Ausſprache über all das Geiehene 
wurde dann bei einer Kaffeetafel an fünf 
großen Tiſchen, die vor dem Schloß im Park auf⸗ 
geſtellt waren, gepflogen. In liebenswürdiger 
Weiſe bewirtete hier Frau v. Hantelmann die 
Teilnehmer mit e Kaffee und 
Kuchen. Den Dank aller richtete unſer Vor⸗ 
ſitzende, Herr Pfeiffer, in kurzen, herzlichen 
Worten an die gaſtfreie Familie von Hantel⸗ 
mann. 


Nach einer Beſichtigung des ſchönen Parkes 
fuhren dann die Teilnehmer geſchloſſen zu 
Sundmann, in deſſen Saal mit einem Tanz die 
Flurſchau ihren Abſchluß fand. Der Bericht 
wäre nicht 1 wollte man nicht beſon⸗ 
ders die Einigkeit aller unſerer Volksgenoſſen 
hervorheben und dabei betonen, daß wir in 
unſerem Kreiſe geſchloſſen hinter unſeren Or- 
ganiſationen ſtehen. 


hk. Frecher Diebſtahl. Am 3. d. M. haben 
bisher nicht ermittelte Diebe auf dem Domi⸗ 
nium des Grafen Mycielſti, Gao wo, ein 
Kalb und einen Hammel geſtohlen. 

hk, Getreidediebſtahl. Am 4. d. M. drangen 
Diebe in die Scheune des Landwirtes Helmut 
Liſt in Popow o, Kreis Samter, ein und ſtah⸗ 
len 15 Ztr. Roggen. i 

„hk. Brand durch Blitzſchlag. Am 3. d. M. 
zündete ein Blitz die Scheune des Landwirtes 
acanget in Grzebieniſko, Kreis Samter, 
an. Infolge des Sturmes griffen die Flammen 
auch auf das Wohnhaus und die Ställe über, 
ſo daß ſämtliche Gebäude reſtlos verbrannten. 


nk. Diebſtahl. Am 5. d. M. hatte ein Tien 
Blaſzyk Edward aus Rzecin in Piotrowo 
vor der Gaſtwirtſchaft Andreas ſein Fahrrad 
abgeſtellt, an dem auch ſeine Aktenmappe mit 
Papieren und 9 Büchern Bing: Ein Dieb 
hat die wenigen Augenblicke, die Blaſzyk im 
deutſche Draheim, früher in Kletzko wohn⸗ 
der Mappe verſchwunden. 

hk. Blitz erſchlägt einen Bullen. Am 3. d. 
Mits. ſchlug der Blitz auf dem Dominium 
Ceradz Dolny des Herrn Felix Haerth in 
den Kuhſtall ein und erſchlug einen an der 
Türe ſtehenden Bullen. 


hk, Brand. Aus bisher nicht näher bekann⸗ 


ten Gründen entſtand am 4. d. M. in Bablina 
bei dem Landwirt Sram Jozef ein Scheunen⸗ 
brand, bei dem die Scheune und die darin be⸗ 
findlichen Maſchinen verbrannten. Der Brand⸗ 
ſchaden beträgt etwa 3 000 zl und ijt durch Ver- 
ſicherung gedeckt. 


Santomiſchel 


t. Verſchwunden ijt feit dem 2. d. Mts, der 
neunjährige Knabe Wladyſlaw Trela aus 
Kepa Mala, der ſich aus dem Hauſe ſeiner 
Eltern entfernte und bisher nicht zurückgekehrt 
iſt. Der Knabe war barfuß, ohne Kopfbedeckun 
und bekleidet mit einer weißen Bluſe, die hell⸗ 
blau beſetzt iſt, und mit dunkelblauen Knie⸗ 
hoſen. er den Knaben zu ſehen bekommt, oder 
irgendeine Aufklärung über ſeinen Verbleib 


Licht⸗ und Schattenſeiten des Lebens 

Paris, 11. Juni. Wir hören von einem Un⸗ 
jall, der ſich in der vergangenen Nacht an der 
Seine zutrug. 

Es war ſchon nach Mitternacht. Der auf der 
Brüche dienſttuende Schutzmann hörte plötzlich 
Plätſchern des Waſſers und den Schrei einer 
Frau. Nach einigen Minuten ein zweites 
Plätſchern. Er ſah einen Mann, der die Wogen 
des Fluſſes zerteilte. Beſtimmt hat jemand 
Selbſtmord verübt. Der PEER macht Alarm. 
Nach kurzer Zeit werden beide gerettet. Der 
Mann ſetzt der Frau auseinander, wie ſchön 
doch das Leben ſei. Er ſagt: „Das Leben iſt 
ſchön“. Wie groß war aber die Verwunderung 
der Preſſevertreter, als auf die Gruppe einige 
Perſonen zukamen, darunter ein Regiſſeur. 
Nach einer Weile klärte ſich alles auf. Der 
Regiſſeur Paul Fejos drehte eine der Szenen 
aus ſeinem wunderbaren Film mit Annabella 
in der Hauptrolle. Wir ſehen dieſes großartige 
Werk ſchon morgen im Kino „Metropolis“, 


Generalkirchenviſitation 
im Kirchenkreiſe Schwetz 


Nein, es iſt wirklich nicht ſo, daß man ſagen 
könnte: es hat keine Not, wir ſind ſtark und 
reich, daß wir allen Verlegenheiten trotzen 
können. Die Schäden, die die Gemeinde durch 
Abwanderung erlitten hatte, ſind zum 
Teil ungeheuerlich, nicht bloß ein Viertel over 
die Hälfte der Gemeinden ſind abgewandert, 
1 poal Drittel, ja drei Viertel. Aber die 

nterhaltskoſten von Kirche, Pfarrhaus, Ge⸗ 
meindehaus ſind dieſelben geblieben, ja noch 
größer geworden da, wo die Aufrechterhaltung 
einer Privatſchule noch hinzugekommen iſt. So 
muß manche Gemeinde mit einem Bruchteil der 
früheren . jetzt in wirtſchaft⸗ 
licher Notzeit dasſelbe oder noch mehr leiſten 
als in guten Zeiten eine große Gemeinde. So 
if es ile „AR verwundern, wenn überall über 
[manane öte geklagt weren muß trotz größ⸗ 
ter Sparſamkeit, wenn Rückſtände an Kirchen⸗ 
ſteuern vorhanden ſind, nicht nur von ſolchen, 
die nicht zahlen können, ſondern, auch das 
muß leider geſagt werden, von ſolchen, die nicht 
zahlen wollen. So iſt es manche Sorge und 

nge Frage, die fih den Mitgliedern der 
Viſitgtionskommiſſion auf die Seele legt. Aber 
viel ſtärker iſt doch der andere Eindruck, daß die 
Zukunft unſerer Kirche nicht abhängig it von 
ſolchen Aeußerlichkeiten, ſondern daß Kirche da 
iſt und ſein wird, wo Gottes Wort gepredigt 
wird, und daß es evangeliſche Gemeinden 
eben wird, nicht wo wirtſchaftliche Leiſtungs⸗ 
fähgteit vorhanden ift, ſondern wo und jo 
lange Menſchen da find, die fih unter Goiz 
tes Wort ſtellen wollen. 

Das war auch das freudige Bewußtſein, das 
der Beſuch von Jeſchewo wachrief. Jeſchewo 
liegt da, wo die Bahnſtrecke Laskowitz Grau⸗ 
denz von der Strecke Bromberg Dirſchau ab⸗ 
weigt, es hat daher einen ziemlich großen 

ahnhof, deſſen Beamten früher einen Teil der 
Gemeinde ausmachten, und die nun durch pol⸗ 
niſch⸗katholiſche Beamten erſetzt ſind. Ein wei⸗ 
terer Teil der erſt 1890 gegründeten Gemeinde 
beſtand aus Anſiedlern, die annulliert worden 
ſind, ein Schickſal, das Jeſchewo mit den pad 
anderen Gemeinden teilt. So ijt ihre Seelen: 
no 1900 auf wenig über 600 geſunlen. 

rotz des ſtrömenden Regens, der einen feier⸗ 
lichen Empfang unmöglich machte, hatte ſich die 
Gemeinde in der feſtlich geſchmückten und jetzt 
viel zu großen Kirche ſo zahlreich eingefunden, 
daß nur wenige Plätze unbeſetzt waren. Ein 
gut geſchulter Chor verſchönte wie auch in an⸗ 
deren Gemeinden den Gottesdienſt. Nach einer 
Predigt des Ortspfarrers richtete der Herr 
Generalſuperintendent an die Gemeinde eine 
Anſprache über Markus 1, 14—15 und zeigte, 
wie das Reich Gottes mit all ſeiner Herrlich⸗ 
keit durch das Evangelium entſteht und dadurch. 
daß Menſchen ſich ünter Gottes Wort beugen. 
Dann folgten die übrigen Veranſtaltungen, 
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die am Nachmittag mit der Beſichtigung ver⸗ 
ſchiedener Friedhöfe, die in tadelloſer Ordnung 
gehalten waren, ihren Abſchluß fanden. 


Der folgende Tag war ein Ruhetag für die 
Kommiſſion. Es wurde ein Ausflug nach dem 
idylliſch in der Tucheler Heide am Schwarz⸗ 
waſſer (Stauſee des Kraftwerkes Grödek) ge- 
legenen Orte Klinger gemacht, wobei das 
Elektrizitätswerk Sauer mühle, das zur 
Meberlandzentrale Grödek gehört, beſichtigt 
wurde. 

Mit neuen Kräften ging es am 7. Juni nach 
Gruppe, gegenüber Graudenz, deſſen 
Truppenübungsplatz für die Pommereller Gar⸗ 
niſonen manch einem, der Soldat war, in mehr 
oder weniger freundlicher Erinnerung ſteht. 
Auch hier iſt die Verkleinerung der 1854 ge⸗ 
gründeten Gemeinde durch Abwanderung der 
Beamten des Truppenübungsplatzes, beſonders 
aber annullierter Anſiedler, aber auch ſolcher, 
die unter dem Zwang der Optionspfychoſe han⸗ 
delten, eine ganz erſchreckende: von 5000 ſind 
nur noch, 1400 geblieben. Ein Teil der Ge- 
meinde liegt auf der Ad ein Teil in der 
Weichſelniederung, dort ſind auch eine ganze Reihe 
von Mennoniten. Eine deutſche Schule iſt nicht 
mehr vorhanden, ein Teil der Kinder beſucht 
jedoch die Goethe⸗Schule in Graudenz, auch für 
die anderen Kinder te nte Religionsunterricht 
und Kindergottesdienſt eingerichtet werden. 


Von den Veranſtaltungen der Viſitation, die 
ein erfreuliches Bild der Gemeinde ergaben, 
wenn natürlich auch mancherlei Sorgen nicht 
fehlten, war beſonders erfreulich der Kin⸗ 
dergottesdienſt. Ueber 100 Kinedr hat⸗ 
ten ſich eingefunden, und der Katechet hatte 
kaum Zeit, eine Frage ganz auszuſprechen, da 
war. die Antwort ſchon da. Hier wurde ge- 
zeigt, wie auch ohne F EUR unter 
Heranziehung geeigneter Hilfskräfte die Jugend 
in Gottes Mort gegründet werden fann. 

Die Kommiſſion verlegte nunmehr ihr Stand: 
quartier von Schwetz in das ale us des 
Herrn von Maercker in Roh au. uf dem 
Wege dorthin wurde noch ein Gottesdienſt in 
Dragaſz, einem Außenort von Gruppe, ges 
halten. Die hölzerne Kapelle ſteht unmittelbar 
am Weichſeldamm. Von der Höhe des Dammes 
ſchweift der Blick hinüber über den mit Weiden⸗ 
büſchen verdeckten Strom zum anderen Ufer. 
Da liegt etwas links die Feſtung Graudenz. 
pre düſteren Kaſematten j Fritz Reuter in 
einer n e, mit ſo freundlichem Aa 
beſchrieben. Etwas weiter rechts erhebt fiğ 
noch der Turm der alten Graudenzer Ordens⸗ 
burg, daneben eine alte Kirche aus der Ordens⸗ 
geit, dahinter die Türme der Stadt, ganz rechts 
ie noch aus deutſcher de ſtammende eiſerne 
Straßen: und Eiſenbahnbrücke über der Weichſel. 

pz. 


eben kann, wird 
olizeiſtation bzw. 
zu melden. 


Kolmar 


8 Stadtverordnetenſitzung. Am Dienstag 
abend fand eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt. 
Bürgermeiſter Maron gab 7 9 80 bekannt, 
a die Wahl des Rektors Nowacke zum 
ellvertretenden Bürgermeiſter vom We 
chaftsamt beſtätigt worden fei. Als einziger 
unkt ſtand auf der Tagesordnung der Beitritt 
der Stadt u Pohtgensjjenf óa t der 
pily yia e s ach längerer Debatte 
wurde der Beitritt der Stadt zu dieſer Genof- 
Denen faba e Außer der Stadt treten 
er Genoſſenſchaft als Mitglieder bei die Kreis⸗ 
Ea Kolmar, M. Dankowſki⸗Kolmar, Czep- 
einſti⸗ 1 75 und die Firma Orkowſti⸗Cieslicki⸗ 
Poſen. Die Genoſſenſchaft erhält eine Anleihe 
von 300 000 Ikoty, für deffen hypothekariſche 
. die Fabrikgebäude bürgen, Durch die 
Gründung der Genoſſenſchaft fol die Fabrik 
wieder voll in Betrieb geſetzt werden. 


Neuitadt bei Pinne 


sb. Jahrmarkt. Am Mittwoch, d. 20. Juni, 
indet hier Jahrmarkt ſtatt, auf dem Pferde, 
indvieb und Kramwaren gehandelt werden. 


Sarne 


— Schützenſeſt. Unter großer Beteiligung fand 
in ziele Stadt das traditionelle Schützen 
feſt ſtatt. . wurde Herr Vo 8 t, 
Marſchall Herr Kalkſztein, Ritter Herr Ko⸗ 
waljti. Die beiten Schützen im Gewinn⸗ 
ſchießen waren die Herren Glok, Sawarzyüſki 
und Debicki. j 


Schildberg 

wg, Ueberfall. Am letzten Ne e 
wurden auf dem ar nach Tokarſchew die 
von der Arbeit heimkehrenden Wenzel, Woftaſit 
und Konarſti von zwei Strolchen überfallen. 
W. erhielt einen Meſſerſtich in den Kopf, ſo daß 
er das Bewußtſein verlor und ins Lazarett ge⸗ 
bracht werden mußte. Den Nachforſchungen der 
Polizei iſt es gelungen, als Attentäter die Gebr. 
Alexander und Joſef Pietrzak aus Tokarzew 
feſtzunehmen. 


ebeten, dieſes der nächſten 
en Eltern in Kepa Mala 


t 


wg. Gerichtliches. Das Bezirksgericht aus 
Oſtromo verurteilte hier am letzten Sonnabend 
den Walenty Roſiak aus Wieruſchow, der in: 
infolge leichtfertigen Lenkens eines Autobuſſes 
den Tod des 12jährigen Stanislaus Krzemienia 
aus Zgorzelec bei Reichthal verſchuldet hat, zu 
drei y parii Gefängnis und 160 Zloty 
Gerichtskoſten; den Anton Poſiwala aus 
Kamionka für falſche Ausſage zu drei Me aten 
Arreſt und 10 31. Gerichtskoſten; Leon Za⸗ 
görſki aus Wielun wegen Schleichhandels zu 
ſechs Monaten Gefängnis und 260 Z. Gerichts⸗ 
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koſten; ferner erhielten Agnes Jedrecka und 
Gertrud Kapuc aus Trzebien wegen Beleidi⸗ 
gung des polniſchen Staates und des polniſchen 
Volkes je drei Monate Arreſt und 10 Zloty 
Gerichtskoſten. 

wg. Feuerſchaden. In Oſiek brach auf dem 
Gehöft des Joſef Wrobel Feuer aus, dem das 
Wohnhaus bis auf die Grundmauern zum Opfer 
den Nur dem tatkräftigen Eingreifen der 

euerwehr ijt es zu danken, daß die Nachbar⸗ 
gebäude gerettet wurden. 


Labiſchin 
§ Einſegnung. In der hieſigen evangeliſchen 


Kirche wurden 17 Konfirmanden durch Pfarrer 
Klar⸗Hopfengarten eingeſegnet. À 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieſtaſtenangelegenheiten uur werktäglich 
von 1 bis 12 Uhr. 


richten die Briet 


an 
blattes“. Auskünſte pari 


gut Anfragen find gu 

ee) besen e endung der Bezugsgultt 

warn 2 epas Teuas 4 Aen., Unteng 
rieju ag m reimarke en 

igen fpe ena beizulegen.) ; N 


G. 15 in O. Eine unbedingte Sicherheit eine 
Hypothek W zu erhalten gibt es 
nicht. Nach den Erfahrungen der 2 0 Jahre 
kann man nicht vorausſagen, ob in einigen 

ahren überhaupt noch eine Währung in der 
Welt ihren Goldwert behalten haben wird. Das 
ſicherſte iſt immer noch, die Eintragung in 
Goldzloty mit der Bemerkung: Ein Gramm 

eingold gleich 5,9244 z vorzunehmen. Dieſe 
Maßnahme bietet die ep wenn auch 
eine unbedingte Sicherheit, weil durch Geſetz der 
Goldwert ſolcher Hypotheken jederzeit geändert 
werden kann. 


Kr. in Wy. Der jedesmalige Verluſt der Be⸗ 
ſchäftigung begründet den Anſpruch auf die 
Arbeitsloſenunterſtützung. Vorausſetzung für die 
Gewährung der Unterjtügung ift u. a. die Zu- 
rücklegung der geſetzlichen Wartezeit. Sie be⸗ 
trug urſprünglich 6 Beitragsmonate (Art. 16, 
Abſ. 1 und 2 der Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten vom 24. 11. 1927, betr. die Verſicherung 
der Geiſtesarbeiter — Da. Uſt. Nr. 106/1927, 
Poj. 911), zurückgelegt während des letzten Jah- 
res, rückwärts gerechnet vom Tage des Arbeits⸗ 
verluſtes. Dieſe Wartezeit iſt durch § 6 der 
Verordnung des Miniſters für ſoziale Fürſorge 
vom 13. 6. 1933 (Dz. Uſt. Nr. 50/1933, Poſ. 394) 
auf 12 Beitragsmonate, zurückgelegt während 
der letzten 24 Monate vom Tage des Arbeits⸗ 
verluſtes rückwärts gerechnet, verlängert worden 

Da Sie in der Zeit vom 1. 9. 1931 bis 31. 8. 
1933 17 Beitragsmonate zurückgelegt haben, iſt 
die Wartezeit erfüllt und die Ablehnung der 
Arbeitsloſenunterſtützung unberechtigt. Sie haben 


das Recht, innerhalb eines Monats Berufung 
gegen den ablehnenden Beſcheid einzulegen 
(Art. 169 der erwähnten Verordnung vom 27. 11 
1927). Sollte dieje Friſt bereits verſtrichen fein, 
ſo empfehlen wir, ſich unter Darlegung des Tat⸗ 
beſtandes an den Zaklad Abezpieczen Pracowni⸗ 
köw Umyſlowych, Poznan, zu wenden. 


E. L. St. Zum Torfſtechen für eigenen Bedarf 
brauchen Sie kein Gewerbepatent zu löſen. 


Kehraus im Lazienki⸗Park 


Der geſtrige Montag brachte die beiden letz 
ten Wettbewerbs des Warſchauer Reitturniers. 
Den Abſchiedskonkurs gewann der pol⸗ 
niſche Hauptmann Bilinjti auf „Nieſpo⸗ 
dzianka“, während im Wettbewerb der 
Sieger Oberleutnant Brandt auf „Baroy 
IV“ den erſten Platz belegte. 


Fiejeler-Weltmeiiterimäunftflug 


Die Kunſtflug⸗Weltmeiſterſchaft in Paris 
brachte Deutſchlands Meiſter Gerh. Fieſeler 
mit 645,5 Punkten vor dem Franzoſen De: 
tronat und dem zweiten deutſchen Vertreter Gerd 
Achgelis mit 537,6 Punkten überlegen an ſich. 

ieſeler war mit ſeinen Rücken⸗, Sturz- und 

rudelflügen in der Kür klar der Beſte und 
A damit jeinen Vorſprung aus den 
Pflichtübungen noch beträchtlich. ; 

Es begann der ſpannendſte Teil des Meiſter⸗ 
ſchaftskampfes, als der Franzoſe Detroyat und 
Meiſter ee die beiden Erſten der Vor⸗ 
kämpfe, ihre Kräfte maßen. 

Mit leidenſchaftlicher Anteilnahme verfolgten 
die Zuſchauer die Akrobatenſtücke Detroyats. 
Meiſterhaft führte er ſein ſcharlachrotes Flug⸗ 
zeug. Aber trotz aller Anſtrengungen gelang es 
ihm nicht, die am Sonnabend verlorenen Punkte 
gegen Fieſeler wieder gutzumachen. Nach ſeiner 
Landung hob fih die blauſilber geſtreifte Ma _ 
ſchine i dn in die Lüfte. er deutſche 
Meiſterpilot hatte ſich ein unerhört ſchwieriges 
Programm von 38 Figuren D ee te 
er in ftändiger Steigerung mit unerhörter Fein: 
heit und Genauigkeit flog, während die Zu⸗ 
ſchauer immer wieder zu lauten Beifallsſtürmen 
hingeriſſen wurden. Sehr bald 2 5 geigte ſich, 
daß der Deutſche dem Franzoſen klar überlegen 
war, und ſelbſt das Ueberſchreiten der Zeit 
um etwa 1% Minuten konnte den Sieg nicht 
mehr in Frage ſtellen. Während eines Loopings 
Fiese ſich ein Teil der Haltegurte gelöſt, ſo daß 

ieſeler nur noch mit den Beinen im Flugzeug 
Ring, Trotz dieſer Behinderung verzichtete der 

eutſche 1 6 eine vorzeitige Landung und be⸗ 
endete ſein Programm. Mit 645,5 Punkten war 
Ba . Bun un He 
vor ro m unkten u 
mit 537,6 Punkten. ; $ 


Danziger Spitzenleiſtung im 
Segelflug 


Jünfundachtzig Loopings 

Eine neue Spitzenleiſtung im Segelftug⸗ 
looping wurde Sonntag abend in Danzig 
aufgeſtellt. Der Flieger Kuhn von der 
Fliegerlandesgruppe ließ ſich auf dem neuen 
Danziger Segelflugzeug „Arthur Grei⸗ 
jer“ (Typ Grunau⸗Baby II) von einem 
Motorflugzeug auf 2100 Meter ren: 
Er klinkte dann aus und drehte hinterein⸗ 
ander 85 Loopings. Damit hat Kuhn die bis⸗ 
herige Spitzenleiſtung von 75 Wopings im 
Segelflugzeug überboten. 


Ceichtathletit-Aampf Poſen - Breslau 
in Sicht ) 


Dem Poſener Bezirksverband für Leichtathletit 
iſt von ſeiten Breslaus die Austragung eines 
tädtekampfes am 1. oder 15. Juli vorgeſchlagen. 


Poſens Ringer verlieren in Breslau 

Eine Poſener Auswahlmannſchaft der Rin 
ging in Breslau gegen die . — e 
mannſchaft in den Kampf und verlor den Städte⸗ 
kampf mit 18:6 Punkten. Damit haben die 
Breslauer die im Vorjahre erlittene knappe 
Niederlage wettgemacht. 


Beginn der Tennismeiſterſchaften 


Am geſtrigen Montag haben auf den A. 3. S. 
Plätzen die Landesmeiſterſchaften im Tennis 
begonnen. Der Beginn erfuhr eine kleine Ver⸗ 
zögerung wegen der Beerdigung des Vaters 
von Tkoczynſki, der trotz der Trauer feine Nen- 
nung nicht zurückgezogen hat. 

Die erſten Spiele brachten folgende Ergeb⸗ 
niſſe: Jerzy Stolarow wurde von dem Poſener 
Beldowſki zu einem ſpannenden Fünfſatzkampfe 
gezwungen, den Beldowſki hätte gewinnen kön⸗ 
nen, wenn er im vierten Satze im entſcheiden⸗ 
den Augenblick etwas mehr Konzentration ge⸗ 
zeigt hätte. Er ſpielte in den erſten Sätzen 
taktiſch ſehr gut und ließ bereits die erſten 
Früchte der Trainerarbeit erkennen. Stolarow 
war aber zäh genug und hatte dann im 5. Satz, 
als ſein Gegner nach Verluſt des 4. Satzes 
pſychiſch zuſammengebrochen war, das Heft voll 
kommen in der Hand. Er gewann 3:6, 6:2, 
4:6, 7:5, 6:1. Der Warſchauer Spychala 
ſchlug Laniecki⸗Poſen 6:1, 6:0, 7:5. Der 
Kampf Warminſti—Taraſtewicz wurde wegen 
einbrechender Dunkelheit beim Stande 6:4, 
6:3, 4:6 abgebrochen. Im gemiſchten Doppel 
wurde das Paar Neumanswna— Majewſti von 
dem Paar Lilpopowna— Popfawſti 4:6, 6:4, 
6:2 geſchlagen. ? N 


Mittwoch, 13. Juni 1954 


Dr. C. M. Nach den Mitteilungen, die vom 
Verkehrsministerium der Oeffentlichkeit unter- 
breitet werden, soll auch im Haushalts- 
iahr 1934/1935 mehr auf die Instand- 
haltung und Erhaltung der Wege, als 
auf den Neubau von Wegen Wert gelegt wer- 
den. Im Vergleich mit der Voranschlagssumme 
für Erneuerung und Umbau ist der, für die 
Neubauten vorgesehene Betrag sehr gering. 
Der Plan für öffentliche Arbeiten im Jahr 
1934/35 wird angesichts der allgemeinen wirt- 
schaftlichen Verhältnisse und der schlechten 
Geldlage des Staates überhaupt auf das Aller- 
notwendizste eingeschränkt. 


Der Plan sicht für das kommende Wirt- 
Schaitsjahr folgendes vor: k Ey 

1. In einer Länge von etwa 7900 km sollen 
die vorhandenen Schotterwege erneuert und 
ausgebessert werden, wobei in erster Linie die 
Arbeiten an solchen Hauptverkehrswegen vor- 
genommen werden sollen, die einen stärkeren 
Kraftwagenverkehr aufweisen. Daneben Sollen, 
soweit die Geldmittel reichen. dann auch weni- 
ger verkehrsreiche Wege berücksichtigt wer- 
den. Für die Durchführung dieser Arbeiten 
Wird, abgesehen von den Baustoffen, die zum 
Teil von stäatlichen Unternehmen geliefert 
werden, eine Summe in der Höhe von 8.3 Mil- 
lionen zt vorgesehen. Auch andere Möglich- 
keiten der Finanzierung dieser Arbeiten sind 
in dem Plan vorgesehen: Eisenbahnbeförde- 
rung von Wegebanstofien. auf Stundung. An- 
ke uf von Holz in den Staatsforsten gleichfalls 
mit späterer Zahlung, die Möglichkeit, Steuer- 
rückstände durch Warenleistungen zu be- 
gleichen -usw. . Pa 

2. Ausser der Erneuerung und der Ausbesse- 
rung ist in dem Plan der Bau von 225 km ver- 
besserter Wegestrecken, für die eine Summe 
von 19.34 Mill. zl ausgeworfen ist, vorgesehen. 

3. Der Bau neuer staatlicher Wege wird für 
eine Strecke von insgesamt 78 km geplant, 
wobei in erster Linie- die Wege Wiodzimierz 
Luck, Wolno--Kopyliiisk,: Chwarzynowo— 
idyuia.-und sog. Reisewege gebaut werden 
sollen. Der Betrag, der hierfür vorgesehen ist, 
beziffert sich auf 3.9 Mill. zt. Für den Bau und 
Umbau von Brücken auf den staatlichen Wegen 
Sieht der Plan 3,4 Mill. zt vor. f 


Die Gesamtausgabe des Staates 

iùf die im Plan vorgesehenen Gesamtarbeiten 
wird auf 57.4 Mill. zl beziffert, wobei aus dem 
„Staatlichen Wegefonds“ 21.9 Mill. zł 
in bar zur Verfügung stehen. Eine Summe in 
der Höhe von 15.5 Mill. zi soll in bar und in 
Bons aus der Anleihe bei dem „Arbeits- 
und Investitionsfonds“ gedeckt wer- 
den, und 21 Mill. zt durch Schuldscheine des 
„Staatlichen Wegetonds“. 

Was. die Arbeiten , auf den Wegen der 
Selbstyerwaltungskörper betrifft, so 
ist es bisher unbekannt, welche Beträge hier- 
für in den Haushalten der Selbstverwaltungs- 
körper- für das Jahr 1934/35 vorgesehen sind. 
Fest steht bisher, dass vom „Staatlichen 
Arbeits- und Investitionsfonds“ für die Selbst- 
verwaltungskörper eine Summe in der Höhe 
Von 9,2 Mill. zt vorgesehen ist, ausserdem eine 
Anleihe beim „Anleihewegefonds“ von 
719 000 zł. ; 

Die Verwirklichung der im Plan für 
das Jahr 1934155 vorgesehenen Wegebauten ist 
Im grossen Umiange von dem Ergebnis der 
Ausschreibungen abhängig, da angenommen 
Wird, dass die Baufirmen sich bis zu 80% an 
den allgemeinen Unkosten beteiligen werden. 


Kritik der Oeiientlichkeit 
Dieser von der Regierung aufgestellte Bau- 


plan begegnet einer scharfen Kritik der Oef- 
ientlichkeit. Beanstandet wird nicht nur die 


Die gefährdete Ernte in Russland 


O.E. Die „Sa Industrialisaziu“, das Organ 
des Volkskommissarlats der Schwerindustrie 
der Sowjetunion, erklärt, „mit tiefer innerer 
Erregung“ höre, man die Berichte aus dem 
Nordkankasus und anderen Teilen des Sowjet- 
Staates. über den Kampf der Bauern mit 
der Dürre. Hunderttausende von’ Bauern, 
Greisen und Kindern hätten im Nordkaukasus 
an der Besprengung der Felder und dem Bau 
von Notkanälen zu Bewässerungszwecken ge- 
= äřhbëitet. In einem Monat beginne die Ernte- 
einbringung. Die Kollektivbauern kämpften hel- 
denmutig um jeden Hektar Anbaufläche. In- 
zwischen sei aber eine neue Gefahr entstan- 
deu. Im ersten Quartal 1934 habe die Schwer- 
industrie den Produktionsvoranschlag bei Mas- 
denbedarfartikeln nicht ausgeführt. Obgleich 
für 1934 das Produktionsprogramm auf diesem 
Gebiet im Vergleich zum Vorjahre verdoppelt 

worden sei, sei die Produktion vou Massen- 
bederfsartikeln nicht höher gewesen als im 
Vorjahre. Die Belieferung der Bauern mit 
Chemikalien, Metallwaren, usw. sei sehr 
Schlecht. In der Sowjetukraine hätten die Be- 
tricbe, die Massenbädarisartikel herstellen, im 
Aprit-und in den ersten 25 Maitagen nur ein 
Fünftel ‚des Ouartalsbedaris an Metallen er- 
halten. Nicht besser sei es in den anderen 
Feilen der Sowjetunion bestellt. Besorgnis- 
erregend sei auch die Versorgung mit Ernte- 
inventar. Durch den völligen Ausfall der Sen- 
Senlieicrungen nach dem Nordkaukasus sei dort 
beispielsweise die Einbringung der Ernte stark 
gefährdet. 


So alt die baltischen Randstaaten 
Als selbständige politische Gebilde sind. so alt 
ist auch die Diskussion um ihre wirtschaftliche 
Zusammenarbeit. Das Auitauchen des Schlag- 
worts von der Grossraumwirtschaft belebte 
diese Diskussion  begreiflicherweise,. und 80 
Setzten sich die Vertreter Lettlands, Litauens 
und Estlands trotz aller früheren vergeblichen 


— rm sm a a a a e — 


Wieder ein Block geborsten. 


Der Wegebauplan für das Jahr 19341935 


geringe Höhe des vorgesehenen Baufonds, $on- 
dern auch der in. Aussicht gestellte Umfang 
der Arbeiten. Nach der Ansicht des- Polnischen 
Wegekongresses sind zur Durchführung der 
unbedingt notwendigen Wegearbeiten ca. 280 
Mill. z? jährlich erforderlich. In einem ausführ- 
lichen . Aufsatz „Potrzeby drogowe Polski“ in 
der -Zeitschrift „Samorząd fordert der Sach- 
verständige Borowski die Aufbringung von 
jährlich 128.2 Mill. zł zur Durchführung eines 
Mindestprogramms. Besonders wird bean- 
standet, dass die für das Jahr 193435 vor- 
gesehene Summe sogar noch hinter den Be- 
trägen zurückbleibt, die in den früheren Haus- 
haltsjahren für den gleichen- Zweek ausgewor- 
fen, Waren. Die Ausgaben für Wegearbeiten 
betrugen im Jahre 1932/33 78.5 Mill. 21. 1931/32 
84 Mill. zì, 1930/31 136.5 Mill. zł, 1928/29 
179,9 Min. zł. E 
> Unzulängliches Wegenetz 

Es wird in der Kritik besonders unter- 
strichen. dass der Rückstand, in dem sich 
Polen mit seinen Wegearbeiten befindet, noch 
deutlicher in Erscheinung tritt, wenn man den 
Stand des Wegenetzes mit den Verhältnissen 
im Auslande vergleicht. Anfang 1932 verfügte 
der polnische Staat über ein Wegenetz von 
47 892 km Länge. Darunter wurden festgestellt: 
13621 km staatliche Wege, 10153 km Wege 
der‘ Wojewodschaften, 23098 km Kreiswege 


‚und 820 km” Gemeindewege.. Dazu ist das 


Strassennetz in Polen in bezug auf seine Dich- 
tigkeit ziemlich uneinheitlich: In den Zentral- 
wojewodschaften. kommen auf 10000 Ein- 
wohner 11.5 km, in den östlichen Wojewod- 
schaften 6.3 km. in den westlichen Wojewod- 
schaften 28 km, in den südlichen 18.2 km. Der 
Durchschnitt für ganz Polen beträgt nur 14.7 
km je 10000 Einwohner, Legt man eine Bo- 
deuiläche von 100 qkm zugrunde, so beträgt in 
Deutschland die Anzahl der gebahnten Wege 
40 km, in Frankreich sogar 100 km. Einen 
weiteren Massstab für die Unzulänglichkeit 
des polnischen Strassennetzes ergibt die Tat- 
sache, dass Polen erst nach einem weiteren 
Bau von 82000 km Strassen, also mach einer 
Verdreiiachung des vorhandenen Netzes, die 
Dichtigkeit des preussischen Wegenetzes er- 
reichen würde. im Vergleich mit anderen 
Staaten nimmt Polen in bezug auf die Dichtig- 
keit seines Wegenetzes die 17. Stelle ein. 

Die Kritik, die in der Oeffentlichkeit Polens 
an der Wegewirtschait geübt wird, erschöpft 
sich keineswegs in der Aufzählung aller ihrer 
Schwächen, sondern es werden auch Mittel 
und Wege gezeigt, mit deren Hilfe man däs 
polnische Wegenetz auf den notwendigen Um- 
fang bringen kann. Da die Höhe der’ durch 
den sog. Wegefonds angesammelten Mittel von 
der Entwicklung der Kraftwagenindustrie ab- 
hängig ist, so ist eine Lösung der Wegebau- 
frage ohne eine Lösung der Frage der Kraft- 
wägenwirtschaft nicht möglich. Der Kraft- 
wagenverkehr geht in Polen seit Jahren rasch 
zurück. Als "wichtigste Ursache hierfür wird 
die geltende Kraftwagensteuer angesehen. Sie 
müsste erheblich herabgesetzt werden. Vor 
allem aber ist es notwendig, dass genügende 
Mittel aus dem „Allgemeinen Haushalt“ zur 
Finanzierung des Strassenbaues herangezogen 
werden. Diese Massnahme ist dadurch ge- 
rechtfertigt, dass die Entwicklung eines guten 
Wegenetzes der Gesamtwirtschaft dient, Nicht 
nur Handel und Gewerbe, sondern vor allem 
auch die Landwirtschaft bedürfen zur Erwei- 
terung ihrer Leistungsfähigkeit vor allem einer 
geregelten Verbindung aller Teile und Orte 
des Landes untereinander und mit den Eisen- 
bahnen und Wasserstrassen. In fast allen Kul- 
turländern wird daher die Unterhaltung und 
Erweiterung des Wegenetzes zu den wich- 
tigsten Staatsaufgaben gezählt, 


E a tun 


Einigungsversuche vor einiger Zeit in Riga 
wieder zusammen, um jetzt endlich zu der Ein- 
sicht zu gelangen, dass Grossraumwirt- 
schaft nicht von der Grösse des in Betracht 
kommenden Raumes, sondern von der Aus- 
gleichsmöglichkeit oder--unmög- 
lichkeit der in ihm vertretenen Wirtschafts- 
kapazitäten abhängig ist. 


Dass eine derartige Ausgleichsmöglichkeit 
zwischen den genannten drei Staaten nicht 


bestand, hätte ein in seinem Urteil nicht durch 


Wunschträume voreingenommener Betrachter 
sich von Anfang an sagen müssen, denn die 
weitgehende Identität der Wirtschaftskräfte 
der drei.beteiligten Staaten ist im wesentlichen 
ohne weiteres, aus der Statistik abzulesen. 
Keinesfalls konnte ernsthaft darauf gerechnet 
werden, dass die schwachen industriellen Pro- 
duktionskräfte dem agrarischen Absatzbedarf 
der drei Staaten gewachsen sein würden. An- 
dererseits verlangten begreiflicherweise die 
nichtbaltischen Abnehmer des sehr erheblichen 
Ueberschusses. der baltischen Agrarproduktion 
die Möglichkeit, den Gegenwert. in Industrie- 
lieferungen zu begleichen. Zu alledem kam, 
dass die jungen, wirtschaftsstrukturell einander 
zumeist verwandten Industrien in den baltischen 
Staaten sich bald selbst heftige Konkurrenz zu 
machen begannen und dabei mehrfach sogar 
die heimische Legislative bemühten. ’ 


Aehnlich ungeeignete Voraussetzungen für die 
Schaffung eines „Wirtschaftsblockes“ gab es 
nicht einmal in den Staaten der Kleinen Entente, 
die ja auch beweglich über das unzureichende 
Funktionieren ihresWirtschaftsblockprogranımes 
klagen. Nun haben, zumal England und 
Pelen mit aller Deutlichkeit ihre handels- 
politischen interessen und handelsvertraglichen 
Rechte anmeldeten, die Vertreter der drei balti- 
schen Staaten die Konsequenzen gezogen und 
ihre Besprechungen auf. unbe- 
stimmte Zeit vertagt. Praktisch‘ ist 
damit bereits ein weiterer „Wirtschaftsblock“ 
begraben, dessen Idee nicht zwingenden wirt- 
schaftlichen Gegebenheiten, sondern pol! 
tischen Konstruktionen entstammte 
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Posener Viehmarkt 


posen 12. Juni 1934 


Auftrieb: Rinder 623 (darunter: Ochsen — 
Buen- —, Kühe —), Schweine 1822 Kälber 
814 "Sipor- 159. Ziegen — ferkel —. zu- 
sammen: 3409 

Notierungen für 100 kg Lebendge wicht loco 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten.) 


f Rioder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige. ausgemästete. nicht 
angespannt n 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 
Ah T 
d) massig genabrte ə 


Bullen: 


a) ‚vollileischige, ausgemästete » . 56—60 
h) Mast bullen 52—04 
c) gut genährte, ältere. » » » 42 48 
d) mässig genährte . «no ne. 3-40 


Kühe; 5 

a) vollfleischige, ausgemästete 
b) Mastkübe 
c) gut genäbrte 3 N A E > 
d) massig zenährte » x» » 


2 „ 2 0o07 Totto 
u} 
2 
> 


Färsen: 8 N 
a) vollfteischige. ausgemästete 


rei eee 7 S 
c) gut genähtte . vn ee. 8 RN 
d) mässin eenshrte nn s. 38—42 


Jungvieh: 
aut. zenäbrtes 
b) mässig genährtes. » » » » 
Kälber: BER j 
a) beste ausgemästete Kälber ` 

b) ‘Mastkälber . 
c) gut genäbrte „se. o 
d) mässig genährte e 


Schale: 


22 „ „„ 


8 
III. 
g 


a) vollfleischige. ausgemästete Läm- _ _, 
mer und füngere Hammel 170 76 
b) gemästete, ältere Hammel und _ 2 
Mutterschäfe e 0. o 60-64 
c) cut genåhrte i. a o e; dio ara... 
Mastschweine: 
a) vollileischige von 120 bis 150 & 
Lebendgewicht TUPPEN 68-70 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht Rufe RN 64-66 
©) volffleischige von 80 bis 100 kg x 
Lebendge wicht 60- -62 
d) fleischige Schweine von mehr als 2 
CC 
e) Sauen und späte Kastrate . 86 -66 
f) Bacon-Schweine 5 CL ya A T \ ze 
Marktverlauf: ruhig | 
—— 
Getreide. Posen. 12. Juni Amtliche 


Notierungen für 100 ke in Zloty fr. Station 
Poznan. í 


- Richtpreise: iei 
ogze . io 1525m 
F 
Gerste. 695—705 e.. » „16.50 —17.90 
ierste. 675-685 ll. 15.50 —16.00 
err aa a aea a y e 
Roggenmehl (63%) . e 2202390 
Weizenmehl (65%) . » » » . 26.50-27.75 
Rosgenkleie ie „ ca, a 10.25 —10.75 
F 
eizenklei a RE .25—11. 
Seni . 4 ae . „ nn 52.00-56.00 
Felderbsen . s s. . 2000 —21.00 
Viktorlaerbsen © e s = . » 26.00-32.00 
Polgererbsen . e s » . ». 31.00-22.50 
Blaulupineg . a va» s's s 7.75— 8.50 
Gelblupinen . . 8.75 — 9.75 
Inkarnatklme x 110.00 130.00 
Speisekartoffeln e „% vr Br A 3.75— 4.00 
Kartofielflocken s.e >e a . 15.5016. 00 
Leinkichen > neee 19.75—20.25 
Rapsküchen 13.75 —14.25 

nblumen kuchen 16.50—17.00 
Soſaschrot r 19.50 20.00 
Blauer Mohn 486.00 —52.00 


Gesamttendenz: ruhig. 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 


für Roggen und Roggenmehl ruhig; für Gerste 


und Hafer beständiga für Weizen und Weizen- 
mehl stetiger. ; 


Getreide. Bromberg, 11, Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty, Parität 
Bromberg. — Richtpreise: Roggen 14.50 
bis 15, Weizen 18 bis 18.50, Mahlgerste 15 
bis 15.75, Futtergerste 14.50--15, Hafer 14 bis 
14.75, Roggenmehl 65proz. 22.50—23, Roggen- 
schrotmehl 0—95proz. 18.25—18.75, Weizenmehl 
65proz. 26.50 bis 28.50. Weizenschrotmehl 
0--Höproz. 21.50 22.50, Roggenkleie 10.25 bis 
10.75, Weizenkleie, fein 10.75—11.25, Weizen- 
kleie, grob 11-—11.75, Fabrikkartoffeln p kg% 
14% gr, blauer Mohn 46—50, Senf 46-50, Lein- 
samen 53—58, Peluschken 13—14, Wicken 12.50 
bis 13.50, Felderbsen 16—18, Viktoriaerbsen 
28. „ Folgererbsen 18—21, blaue Lupinen 
77.50, gelbe Lapinen 8—8.75, Serradella, neu 
10.50—11, Gelbklee, abgesch. 60--80, Weissklee 
65—90, Rotklee 140—160, Speisekartoffeln 3.50 
bis 4. Kartoffelflocken 14.50 15.50. Leinkuchen 
19.50-20.50, Rapskuchen 14.50 15.50. Sonnen- 
blumenbuchen 16—17. Trockenschnitzel 8.50 
bis 9. Roggenstroh, lose 22.25. 

Allgemeine Tendenz: Roggen und Weizen 
ruhig, Hafer und Gersten stetiger. Gesamt- 
angebot 1144 t. 


Produktönbericht. Berlin, 11. Juni.. Ruhi- 
ger, aber freundlicher Wochenbeginn. Nach der 
zweitägigen Verkehrsunterbrechung kam das 
Geschäft im Berliner Getreideverkehr zu Be- 
ginn der neuen Woche nur schleppend in Gang. 
Die Grundstimmung war aber auf der ganzen 
Linie freundlich zumal sich, das Angebot nicht 
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verstärkt hat. Die Umsatztätigkeit in Weizen 
liegt geriug, während Roggen laufend unterzu- 
bringen ist, wobei in Mitteldeutschland und am 
Rhein teilweise höhere als Festpreise durchzu- 
holen waren. Hafer und Gerste wiesen bei 


stillem Geschäft freundliche Haltung auf. 
Mehle lagen unverändert, Exportscheine ste- 
tiger. j 

Getreide, Berlin, 11. Juni. Amtliche No- 
tierung in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg 
ab Station in Reichsmark: Weizen, märkischer 
199, Roggen. märkischer 169. Braugerste 
176 bis 180, Hafer; märkischer 188 bis 192, 
Weizenmehl 26.50, Roggenmehl 22.60, Weizen- 
kleie 11.75, Roggenkleie 11.60; für 50 kg: 
kleine Speiseerbsen 16—17. Futtererbsen 9.75 
bis 11.25. Peluschken 9.40--9.75, Ackerbohnen 
8.50 9.25. Wicken 7.50—8, blaue Lupinen 6.25 
bis 6.75, gelbe Lupinen 8.90—9.50, Kartoffel 
flocken 7.45. 

Getreide, Danzig, 11. Juni. Amtliche No- 
tierung in Gulden für 100 kz: Weizen 128 Pid. 
zum Konsum 11.30, Roggen 120 Pid. zur Aus- 
fuhr ohne Handel, Rogzen neuer zum Konsum 
9.65. Gerste feine zur Ausfuhr 10.40-10.70, 
Gerste 114 Pid. 10.50, Viktoriaerbsen prima 
ohne Handel, Roggerikleie 6—6.10, Weizenkleie, 
grobe 6.50—6.70. Zufuhr nach Danzig in Wag- 
gors: Weizen 2, Roggen 6, Gerste 9, Hafer 4, 
Hülsenfrüchte 3, Saaten 1. 


Posener Börse 


Posen, 12. Juni. Es notierten: proz. Staatl 
Konvert.-Anleihe 64.25 64.50 B. Prämien-Doll.- 
Anleihe 33.25 f. Amortisations-Briefe 40 B. 
4%proz. Dollar-Pfandbriefe der Pos. Landsch. 
(1 Dollar = 5.28) 43.50 B. Bauanleihe 44 G, 
Konvert.-Anleihe 42.75--42,50 G, Bank Cukrow- 
nietwa 60”, Bank Polski 86+. Tendenz: ber 
hauptet. 

Q = Nachfr., B =Angeb., + = Geschäft. * ohne Ums, 


Danziger Börse 


Danzig, 11. Juni. In Danziger Gulden wur- 
den, für telegr. Auszahlungen notiert: New York 
1 Dollar 3.0519-—3.0581, London 1 Pfund Ster- 
ling 15.46 15.50, Berlin 100 Reichsmark 117.78 
bis 118.02, Warschau 100 Zioty 57.83 5795, 
Zürich 100 Franken 99.5099. 70, Paris dos 
Franken 20.22--20.26,: Amsterdam 100 Gulden 
207.69-—-208.H, Brüssei 100 Belga 71.50-71.64, 
Prag 100 Kronen 12.78%--12.81%, Stockholm 
100 Kronen 80.62--80.78, Kopenhagen 100 Kr. 
69.69.14. Oslo 100 Kronen 77.60-77.76; Bank» 
noten: 100 Zloty 57.85-57.97, 


Warschauer Börse 


Warschau. 11. Juni. Im Privathandel wirs 
gezahlt: Dollar 5.26--5.26%, Golddollar 8.91%, 
Goldrubel 4.60-4.62, Tscherwonetz 1.21. „ 

Amtlich nicht notierte Devisen: Helsingfors 
172.72, Montreal 5.31%. 


1 Gramm Feingold = 5,9244 21. 


we Te ee a A 
Es notierten: Sproz. Prämien- Bau- Anleihe 
44. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie IID 
33.40, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 64.75 bis 
64.65-64.75, 6proz. Dollar-Anleihe 71.25-71.75, 
Tproz. Stabilisierungs-Anleihe 65.88-66.25. 
Bank Polski 85—85.25, Lilpop 10.35-10.25, 
Tendenz: uneinheitlich. 
Börsenstimmungsbiid. Am Devisenmarkt 
herrschten geringe Kursschwankungen. Reichs- 
mark zog weiter an. Staatspapiere lagen 


schwach; Aktien hatten geringeres Geschäft, 
Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam ~. = . 1358.30] 360.10] 358.25] 360.05 
Berlin Der 208.73] 204.77] 203,48] 204.52 
Brüssel . . 1128.41] 124.03] 123.41] 124.08 
Kopenhagen 118 — — 

4 .LondöN s a 26 86] 26. 26.89 
New York (Scheck) 15.24 5.311 5.25 
Paris ETAS n 35.05 34.87 

S . 21. 22.08 
Italien , . 45.72] 45.96; 45.78] 45.97 
D — — 
Stockholm . 137.101 137.25 138.68 
. Danzig . „„ 172.27] 173.15 
Zürn 71.884 172.48! 171.62] 172.48 


Tendenz: uneinheitlich, 


Berliner Börse 


Brüssel k 58.54 
Bee 100 Lewa 3047 | 3.053 
Kopenhagen . 100 Kr. 56.52 | 56,64 
Danzig . „+... 100 Gulden 81.60 | 81.76 
Londons 1 12.655 | 12.685 
Tallin 100 esta. Kr 68.43 | 68.57 
Helsingfors 100 finn. Mk 5.599 5.611 
Pate LES 100 Frank 16.50 | 16,54 
Athen .. 100 Drachmen 2.527 | 2,533 
Amsterdam .»... 100 FI 168,73 | 170.07 
Italien 100 Lire 21.20 21.74 
Jap es I Yen 0.753 | 92.755 
Jugoslawien ,.. 100 Dinar 5.664 | 5.676 
Re RER 100 Lat 7242| 71,58 
Kaunas (Kowno) ..100 Litas 42.08 | 42.16 
Ole. ae aa 100 Kr. 63,62 | 63.74 
GGG. 100 Sch. 4745| 47.55 
Warschau (Freirerk.) 100 ZI. 47.25 | 47.35 
Lissabon . - .» 100 Escudo 1 


—— 


Sämtliche Börsen- u. Marktuotierungen ohne Gewäht 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchlietzlech Unterhaltungsbeilnge. 


Verantwortlich für den geſamten redaktionellen 
Teil: Hans d. Für den Anzeigen⸗ und 
Retlameteil Hans E Druck und Ver⸗ 
lag. Concordia Sp Ake. Drukarnia i wydaw⸗ 
„aitwa Sämtlich in Boien, Zwierzyn jecla 6. 
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Die glückliche Geburt eines 
Sonntagsjungen zeigen an 


Alfred Branzka 


und 


Frau Marie 


geb. Jaenicke 


z. Zi. Seszno, Becznica , Bethel“, 


den 10. Juni 1934. 


\Werwittelt ſchnell und an 
Die Kleinanzeige im Bolener 
X Tageblatt. 


Nur noch einige 
Tage! 
Nehmen Sie dieſe Ge⸗ 
egenheit wahr, indem 

ie Ihre Garderoben für 
alb umſonſt kaufen kön⸗ 
en. Mäntel, Anzüge, 
ofen, bis zum 15. d. M. 
Konfekcja Meska, 
Poznan 

roch ofla 13, 
Sitte auf Hausnummer 

| genau achten. 


Bettſtellen 
eiſerne Gartenmöbel, 
Sprungfedermatratzen, 
Polſtermöbel. Speziali- 
tät: weiße Möbel. „Gut⸗ 
ſcheine Kredyt“. 

Sprzet Domowy 
sw. Marcin 9/10. 


en 


Berufskittel 
für Damen n. Herren 
f. alle Berufe in allen 

Größen auf Lager. 


J. Schubert 


vorm. Weber 
Leinenhaus 
und Wäſchefabr 
nur 


ul. Wroctawska 3, 


Schmiedeeinrichtung 


mit Werkjtatt 
billig zu verkaufen. 
ul. 55 n 
Nr. 25, Wohn. 15. 


Below-Anoihesehe-Jehnle 


6ehlafi. Volksſchule und 4⸗Klaſſ. Mädchengymn. 


Aufnahmeprüfung und Kontrollprüfungen 
für alle Klaſſen am Sonnabend, dem 
16. Junt, vormittags 9 Uhr. 


Die Schulleitung. 


Internationales 


3 


Rennplatz Zoppot 


Sonnabend u. Fer aeg 
d. 16. u. 17. Juni, 14 Uhr 


Sehr SSE $ Bätelliguäf auch deutscher und 
polnischer Offiziere 


Als Schaubild: 
Falkenbeize zu Pferde 


Klempnerarbeiten 


Reuanfertigungen und Reparaturen 
Beſte Ausführung — Solide Preiſe 


K. Weige 
Plac ae EE 2, Telefon 3594. 


30 gr Porto auf unser Postscheckkonta 
DIE WUNDERBARE. NACHT Poznan 207 915. 
In den Hauptrollen: | Taschen-Koff 
aan J aschen-Koiler 
Danziger Reiterverein. re TO Nee N aufen sis billig 
Bezaubernde ungarische Melodien! — Reizende Ausstattung! Aut bej Perfekler 
für alle K. Zeidler, Poznat, | 
N 
= = 5 — Seifenfiedemeifter | 
ür Das äcke Pianino 
für Mehl und Getreide | ofort zu taufen geſucht.] mit erſtklaſſiger in- und . 
rt, Poznan I. Werb % ; Ta eblatt“ hat ‚abäugeben Offerten mit Nr ans ſucht Poſten. Anträge unter 7657 a ä 
5 Geller f Methner gabe uſw. unt. 7602 un dieſer Zeitung. 
Debro mitten 70 die Geſchüößtsſtelle d. tg. 


Aber ſchrifts wort (fett) 22222 20 Sroſchen 


Stellengeſuche pro Wort- mm mu 0 „ 
Offertengebühe für ciffrierte Anzeigen 50 


F 
modern, Vorzimmer⸗ 
EET „Gutſcheine Kre⸗ 
yt“ 


Sprzet Domowy 
sw. Marcin 9/10, 
Schreibmaschinen 


neue und 
wenig ge- 
brauchte 
mit Garan- 
tieschein. 
Rechenmaschinen, Pa- 
giniermaschinen, Ver- 
vielfältiger, Z ubehöre, 
Reparaturen, Umtausch, 
Büromöbel,. Karteien, 
zusammensetzbare 
Bücherschränke. 


Skóra i Ska, Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Beiterk 
12 Perſonen, neu, Ber- 
liner Ware, Sonder⸗ 
elegenheitskauf. 
Podgerna 2/3, Wohn. 6. 
Rechts läuten. Tel. 1494. 


Habe guten 

Preßtorf 
abtzugeben. Ab Feld pro 
Tauſend 8 zi. 


anty 
p. Oborniti 


À M 
Gtebocto, 


Sitt in geſchicht 
enge e 
10 Bände, Bie neu, preis- 
wert zu berkaufen. Off. 
unter 7656 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


A verschisienes PX 
N Verschiedenes 2 


Wanzenausgaſung 
wirtſame 


einzige 
a Ratten 


Methode, töte 
uſtw. a. 


Ahne La y W 4 
— — ͤ——ů e E 


Schuhe 
für Damen, Herren und 
Kinder nach Maß fertigt an 
ſowie ſämtliche Reparaturen 
führt billigſt aus 
E. Lange, Poznan 
Wolnica 7 1 Treppe 


orthopädische Schuhe Gaſiorowftich fi, W. 7. 


Badecartikel 


Bademäntel 


ein Los zur Il. Klasse kaufst. 
Badekostüme = ||| empfehle meine | 
Froftöhandtüche Stefan Centowski neue hervorragende! || Mit meinem Radio auf 


U. S. W. 
empfiehlt in großer 


nur 155 (500 Gramm) alles funktioniert. 
ulicaWroctawska 3. empfiehlt i Der beispiellos niedrige Preis von 
und Abendbrot Diverse öririsehungen 21 4,10 ermöglicht auch en die An- 


führt modern u. biligi aus 
ul. Szamarzewſkiego 26 a, 


ChHiffeebriefe werden übernommen und nue gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 
Empfehle mich zur An- | PA SH SWZ NJ 4 a 
ng Sy Termielungen J Y Zimmer X A Kurorie es Morge 2 Ye lter 
Herrengarderobe MER Nm 7 | A E Bian gelegen, davon ponb 1 
j : Größere 12 gut möblierte, 10, Morgen gute Wieſe, Toini Engliſch. Holy. 
nach Maß ſowie für alle ins 222 Landauſenthalt Weizen und Kleeboden P . 4 
Fach schlagenden Arbeiten. Geſchäftsrüume ſonnige in Förſterei oder Gut! deutſche Gegend, de- fachmann, erni 
billigſt. Abſolvent der Ber auch für Werkſtätte, zu Balkonzimmer u ch. eigentum;, obne jedwede kaufm Tätte” 
¹ꝛ8ü — 6 
Konſtruktion von Modellen! Wala. am. Niania 3. 2. a W N e — n jr u Sm. Sohele €, bu. 2 
nach dem neueſten Schnitt. 9 oder 6 entl, 5 u. 4 ee eee in === böden, ſowie gute, be» verkaufen. ende Witwe sy 
Max Podolski, hochherrſch. Wohnung! Möbl. Zimmer gaueme Angelgelegenheit] 5 8 Me, älteren ſucht 
Schneidermeiſter zu vermieten. zu vermieten. erwünſcht. Angeb unter Briefporto a Beſch f 
Boznan, Wolnica 4/5. Mickiewicza 0. | Starbowa 15, Wohn. 9. | 7653 an die Gejdäftaft. | muß, erbeten an: leich welcher Art Bi 
„Zeitung erbeten. Guſtar Kattner mäßiger Ver „ Haupt“ 
Zimmer für Moseiſka, pocs. Kuznica, | fahe gute Beh . Dý 
i Sommerjrijhler eee ü ns em 
3 Vortüh mit und ohne Penſion zu y 4 1 
60 % b | METROPOLIS | es iaber in Shodsiez. u Wir warnen Im 5 
fragen iind au Annie i ed Offene Stellen 7 
s u an die 5 4 
‚Ab Mittwoch, 13. d. Mis. Geſchſt. Diefer Zeitung. bee here Samen 
. za r . zeigen ihren Be- 
Im Leichen der Sorglosigkeit, der Freude und des Glücks: 5 AI ener Se. i e . 
se IKI Pensionen Ò sinalzeugnifje en. Tund Haushalt tellt 
| N A Bofumente tige Robert Prat 
oku = 
onnenstrahl | :.->.| ==; | AE 
„ inben sum neuen Saul. mie empfehlen _— 
Í utſchem, guten > A Suche anſtändiges 
y Zeugnis- Abjchrif- 
mit Annabella u. Gustav Fröhlich. 5 8 2 Sau-] een, Achtbilder ; 


arbeiten und gute 
1 | Vorführungen nur 6.80 u. 8.80 Uhr.) eee zugefichert. jeite mit volltän- 
Penſionspreis einſchl. der dee ‚Mm — 765 
Licht u. Sentrafeisung verjehen. und ee um, 20 | d 
pro Dorat 0100 zi Wir bitten s 
e beutiches Gymna- die Aufgeber von Erfahrener i 
fium. Gefl. baldige Bu- 1 5 
J. Kufel, Pozna ay riften eibeten unter Me Belaten au [loper aien Se 
el" Wrocawske l. Rei rbereitu b: Geſchſt. d. Bta. Yanerfteilung ge it 
| [7 Ungebote 72 
eise vo ng. Automobile Die Geſcht. N. 925 
Beskidenkarte 
1 Auto Minerva 8/40 
bearbeitet im Aut e prin prima, wenig gebraucht, 
V. ’ 
Maab 115000 au Dertaufen. „Offerten Poſener 
21 4.80 „Par“ unter 316. g bl h 
Vorrätig in der Buchdiele der A age att MD geſchäftstü | 
Kosmos sit P 8 Grundstücke 2 — enim m.f — N 
m poika z ogr, odp. A| Q |jamem Herrn au | 
‚Massabteilung Buchhandlung Ya — Si Stellengesuche [4 ag 1 
billigste Berech i ; t priva orgen ein=j * Geſe i 
Bisede D Poznań, ul, Zwierzyniecka 6, Vorderhaus. Ichftehlich 7 185 % Junges eval. . rm ges 
Reelle Bedienung. Post in gu uſtande, en itwer 
e N voller Ernten. N Inventar | mit gutem Zeugnis ſucht ſucht ältere Dame 
30 gr Porto auf unser Postscheckkonto fofor 1 ig verkäuflich. Se ung zu Kindern vom Witwe ohne rn 
Poznań 207 915. nen Wr 1. Suli in 3 . e l S ieee DEM „ 
billi Auskunft: O. Krüger, unter 7655 a. d. Geſchſt. ei. unter 7648 an 
Czarnto w. Wroniecta 24. Udieſer Zeitung. ft. dieſer Zeitung. 


“ 


= DPojener Tageblatt = e 


Richard Gewiese, pensu | Bnckmischlutterund Pleischkrise 
Sroda, ul. Diuga 68 


verbürgen gesundes und 
Fernruf Środa 117 oder Poznan 5072 (bei Baumeister Hartmann] 


kräftiges 
Wachstum zur Aufzucht von ni 
Jungfasanen $ 100 Kilo zt 180.—. 
Fachm. ausgef. Gewehrreparat., Ein- 
schießen von Gewehren, lichtstk. Ziel- 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 


Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, ype raen Se 
Schätzungen „Gefahrlos“, £ Angelsportgeräte. 
führe Ich auch in Posen u. Umgegend aus. G Eug. P m i nke 4 22 
rna znanh 


Du bekämpfst die Krisis für immer, 
wenn Du bei GENTOWSKI 


Poznan, pl. Wolności 10. 


Konfekt- 


3 eh 5 mi e un ist das neue und interessante Buch von 
einenhaus un Otto Kappelmeyer. 
Wäschefabrik 5 60 E 8 h i Spielend wird die ganze Anatomie der 
J. Schubert Restaurant „Pod Strzecha 1 Musikkiste pë rt. 


früher „Zur Hütte“ 


1/ 
Poznan, Plac Wolnosei 7 zu 3.00 2t dus / kg 


vorm. Weber Nahezu 500 Abbildungen zeigen, wie 


Mitta 


3 Gänge 1.25 zl. Abonnement 1,00 21. 


a Gutgepflegte in- u. ausländ Biere. E 


schaffung. 
Besichtigung in der 


Buchdiele 
der 
KOSMOS Sp. 2 ogr. odp., 


Poznań, a. Zwi ocka 6 


orderhaus. 


Bei Versand nach außerhalb erbitten 
wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich 


Malerarbeiten 


W.Patyl 


Aleje -T Uy f 
und ni. 27 Grudnia 3. 


Wohnung 12. 


Lichtspieltheater 22 Ss l o n ce s 


Lederwaren 


Heute, Dienstag, 12. Juni, Premiere 0 eee Films 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 uhr vormittags. 


Kleine Anzeigen 


uſw. auf ber Rück⸗ 


